
4. Grundkonzept der Berufichen Orienterung am FLWG mit den wesentlichen Standardelementen

Jgst. Element Zeit Dauer Zuständigkeit Kompetenzerwartungen
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Potentalanalyse HJ 1 
(Nov/Dez)
 

1 Tag Durchführung
1 Tag Beratung

Träger
StuBo
Klassenlehrer

Die Schülerinnen und Schüler führen verschiedene praktsche Übungen
durch, ihr Verhalten wird dabei kriterienorientert beobachtet und aus-
gewertet.
Die Ergebnisse der PA werden den Schülerinnen und Schülern (und de-
ren Eltern) im Einzelgespräch vorgestellt

Beratung HJ 1+2 2 U-Std. Politklehrer Die Schülerinnen und Schüler ziehen Bilanz über die bisherigen Ergeb-
nisse und Erkenntnisse der Berufsorienterung. Sie benennen Ziele und
überprüfen diese im Gespräch im Hinblick auf weitere Schrite zum Er-
reichen dieser und deren Umsetzbarkeit.

Berufsfelderkun-
dung

HJ 2 (Mai) 3 Tage StuBo Die Schülerinnen und Schüler gewinnen in drei BFE von je einem Schul-
tag Dauer Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder in unterschiedli-
chen Branchen.
Sie refekteren ihre Erfahrungen der BFE in Einzel- und Gruppenarbeit
mit Ausblick auf mögliche Praktkumsstellen in der EF.

Job-Navi-MK HJ 1+2 X U-Std. Politklehrer Die Schülerinnen und Schüler lernen das JOB-NAVI-MK als regionales
Portolioinstrument für die Dokumentaton der Berufichen Oriente-
rung kennen. Damit werden u.a. einzelne Standardelemente wie z.B.
die Potenzialanalyse oder die Berufsfelderkundung vor- und nachberei-
tet.
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Beratung HJ 1+2 2 U-Std. Politklehrer Schülerinnen und Schüler ziehen Bilanz über die bisherigen Ergebnisse
und Erkenntnisse der Berufsorienterung. Sie benennen Ziele und über-
prüfen diese im Gespräch im Hinblick auf weitere Schrite zum Errei-
chen dieser und deren Umsetzbarkeit.

Anschlussvereinba-
rung

HJ 2 X U-Std. Politklehrer Die Schülerinnen und Schüler verschriflichen die Ergebnisse der Bera-
tungsgespräche in einer Anschlussvereinbarung zu Perspektven und
Entwicklungen im Berufswahlprozess.

Entscheidungskom-
petenz 
Workshop

4 U-Std. Oberstufen-
koordinaton
Stufenleitung
StuBo

Die Schülerinnen und Schüler refekteren die verschiedenen Faktoren,
die sie in ihrer Berufswahl beeinfussen und sie erkennen, was eine
gute Entscheidung ausmacht. 
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Standortbestm-
mung 

StuBo Die Schülerinnen und Schüler refekteren den Berufsorienterungspro-
zess der Sekundarstufe I hinsichtlich der Berufswahlsicherheit, Flexibili-
tät, Selbstwirksamkeit, Berufswahlengagement und des berufichen
Selbstkonzepts.

Praktkum HJ 1
Fahrtenwo-
che 

10 Schultage Fachlehrer
Deutschlehrer
StuBo

Die Schülerinnen und Schüler sammeln Erfahrungen zu Arbeitswelt und
Berufen, die sie strukturiert im Praktkumsbericht präsenteren. 
Sie refekteren ihre individuelle berufiche Orienterung vor dem Hin-
tergrund der Erfahrung der Anforderungen an und Tätgkeiten in den
verschiedenen Berufen. Sie ziehen eine Bilanz zu den bisherigen Ergeb-
nissen und Erkenntnissen im Prozess der Berufsorienterung und än-
dern ggf. ihre berufiche Orienterung.

Beratung HJ 1+2 2 U-Std. Stufenleiter Die Schülerinnen und Schüler ziehen Bilanz über die bisherigen Ergeb-
nisse und Erkenntnisse der Berufsorienterung. Sie benennen Ziele und
überprüfen diese im Gespräch im Hinblick auf weitere Schrite zum Er-
reichen dieser und deren Umsetzbarkeit.
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Praktkum 5 Tage StuBo Im Rahmen eines Praxiselements (z.B. Betriebs-, Auslands-, Hochschul-
praktkum, Schnuppertage, Workshops) erhalten die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, ihre Vorstellungen mit der Realität abzuglei-
chen und ihre Berufswahlentscheidung zu festgen.

Workshop 4 Std. Oberstufen-
koordinaton
Stufenleitung
StuBo
externe Part-
ner 

Die Schülerinnen und Schüler festgen ihre Entscheidung, indem sie sich
möglicher Rahmenbedingungen und Perspektven eines Studiums oder
einer Ausbildung bewusst werden. Sie erkennen die Gleichwertgkeit
von Ausbildung und Studium und werden sich der jeweiligen persönli-
chen Auswirkung bewusst und beziehen diese Erkenntnisse in ihre Be-
rufswahl ein.

Infoveranstaltung 
BfA

HJ 1 2 U-Std. Agentur für 
Arbeit

Die Schülerinnen und Schüler lernen Ausbildungs- und Studienwege
kennen und erhalten Hinweise zur Umsetzung ihrer Berufs- und Studi-
enwünsche (z.B.: zu Bewerbungs-, Einschreibungsfristen, schulischen
Voraussetzungen zu verschiedenen Abschlüssen).

Individuelle Berufs-
beratung BfA

HJ 1+2 Agentur für 
Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler lernen Ausbildungs- und Studienwege
kennen und erhalten Hinweise zur Umsetzung ihrer Berufs- und Studi-
enwünsche (z.B.: zu Bewerbungs-, Einschreibungsfristen, schulischen
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Voraussetzungen zu verschiedenen Abschlüssen).

Beratung HJ 1+2 2 U-Std. Stufenleitung Die Schülerinnen und Schüler ziehen Bilanz über die bisherigen Ergeb-
nisse und Erkenntnisse der Berufsorienterung. Sie benennen Ziele und
überprüfen diese im Gespräch im Hinblick auf weitere Schrite zum Er-
reichen dieser und deren Umsetzbarkeit.

Assessment Center
Barmer

HJ 2 (Juli) 3 U-Std. Barmer Die Schüler und Schülerinnen werden im Rahmen von Selbstpräsentat-
onen, Kurzvorträgen, Gruppenübungen und Rollenspielen auf bevorste-
hende Assessment Center vorbereitet.

Messe: Karriere im 
MK

HJ 1 3 U-Std. StuBo
1 Lehrkraf 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Informatonen zu berufichen
Werdegängen, Ausbildungen und Studiengängen.
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Besuch der Uni 
Münster

HJ 1 
(Nov/Dez)

1 Schultag StuBo
Referendare

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Berufs- und Studien-
welt auseinander, indem sie verschiedene berufsorienterende Veran-
staltungen besuchen (z.B. Berufsinformatonstag, Tage der Ofenen Tü-
ren an Universitäten, Berufswahlmessen, Ausbildungsbörsen).

Studienfeldbezoge-
ne Beratungstests

HJ 1 3 Std. Agentur für 
Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten fachtypische Problemstellun-
gen aus den jeweiligen Fachgebieten und erhalten dadurch Informato-
nen über typische Anforderungen der Wahlstudiengänge.

Beratung HJ 1+2 2 U-Std. Stufenleitung Die Schülerinnen und Schüler informieren sich im persönlichen Ge-
spräch über Ausbildungen und Studiengänge und ziehen eine Bilanz zu
den bisherigen Ergebnissen und Erkenntnissen im Prozess der Studien-
wahl/Berufsorienterung und ändern ggf. ihre berufiche Orienterung.
Sie arbeiten an der Verbesserung ihrer Bewerbungsschreiben (An-
schreiben und Lebenslauf, auch für Online-Bewerbungen).
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